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Beratungen zum Beitragssatzstabilisierungsgesetz / Krankenhausplanung 

Elsner appelliert an die Länder: Krankenhaustransformationsprozess aktiv 

gestalten – keine undifferenzierte Förderung für jedes Krankenhaus 

 

Im Kontext der Beratungen der Koalitionäre mit den Ländern über das GKV-

Sparpaket erklärt Ulrike Elsner, Vorstandsvorsitzende des Verbandes der 

Ersatzkassen e. V. (vdek): 

 

„Die undifferenzierte Förderung von Krankenhäusern nach dem 

Gießkannenprinzip muss aufhören. Sie untergräbt den dringend 

notwendigen Transformationsprozess der Krankenhauslandschaft nach den 

Kriterien Qualität und Bedarf, der durch die Klinikreform eingeleitet wurde. 

Deshalb darf die Bundesregierung den Forderungen der Länder und 

Krankenhäuser jetzt im Kontext der Beratungen zum 

Beitragssatzstabilisierungsgesetz (BStabG) nicht nachgeben. Diese fordern 

erneut Sonderregelungen, unter anderem die Beibehaltung der vollständigen 

Refinanzierung von Tarifsteigerungen und die vollständige Erstattung der 

Kosten des Pflegepersonals. Beide Regelungen setzen völlig falsche Anreize 

und haben in den letzten Jahren zu erheblichen Mehrausgaben in der 

gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) und damit zu Belastungen der 

beitragszahlenden Versicherten und Arbeitgeber geführt. Ohnehin haben die 

Krankenhäuser von zahlreichen Sonderförderungsprogrammen profitiert, 

darunter Corona-Hilfen, Energiekostenausgleich, 

Soforttransformationskosten und vieles mehr. Insgesamt summieren sich 

die Fördersummen auf über 30 Milliarden Euro seit 2020. 

Gleichzeitig fordern wir die Länder auf, im Transformationsprozess der 

Krankenhäuser eine konstruktive Rolle einzunehmen und für die 

Patientinnen und Patienten ein modernes Versorgungsangebot zu 

organisieren. Solange wir weiter überflüssige Kliniken mit finanziellen 

Rettungsaktionen am Leben halten, gefährden wir die Krankenhäuser, die 

wir brauchen. Es ist ein schlechtes Omen, dass 14 von 16 Bundesländer von 

der so genannten Sprinterregelung Gebrauch machen wollen, nach der 

Krankenhäusern bis Ende 2026 Leistungsgruppen zugewiesen werden, 

obwohl sie die Qualitätsanforderungen nicht erfüllen.“ 

http://www.vdek.com/
https://www.linkedin.com/company/vdek-verband-der-ersatzkassen/
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Pressekontakt: 

Michaela Gottfried, Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) 

Tel.: 0 30/2 69 31-12 00, E-Mail: michaela.gottfried@vdek.com 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen 

aller sechs Ersatzkassen: 

Techniker Krankenkasse (TK), BARMER, DAK-Gesundheit, KKH Kaufmännische Krankenkasse,  

hkk – Handelskrankenkasse und HEK – Hanseatische Krankenkasse. 

Die Ersatzkassen versichern zusammen mehr als 29 Millionen Menschen in Deutschland und sind 

damit Marktführer. Beim vdek arbeiten bundesweit rund 800 Beschäftigte. Hauptsitz des Verbandes ist 

Berlin. Für die regionale Präsenz der Ersatzkassen in den einzelnen Bundesländern sorgen 15 

Landesvertretungen. 
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